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187L .

Amtlicher Weil . >
Königliche Hoheit der Großherzsg hntzm Sich

«Migsr bewogen gesunden, den Nachbenannten die unter-
chLatast nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser
Md Körrig von Preußen verliehenen OrdenLdekorationen zu
rrtheilen und zwar :

für de« Ster« z«m Rothe«-Adler-Ordea 2 . Klaffe : ,
den Geheimen Rath 1 . Klaffe und Präsidenten deS

evangelischen Oberkirchenraths Nüßlin ;
str de« Königltche« Kro»e«- Orde« 2 . Klaffe mit dem Ster« :

dem StaatSrath und Präsidenten des Finanzministeriums
Ellstätter ;

str de« Königliche« Kronen-Orde« 2 . Klaffe :
dem Geheimen Rath 2. Klaffe und Vorsitzenden Rath

im Ministerium des Innern, Cr » n ,
dem Geheimen Rath 2 . Klaffe Eugen v. Seyfried und
dem Geheimen Refereudär Nicolai ;

str de« Königliche» Kro«e«-Orden 4 . Klaffe :
dem Stadtdirektor Engelhorn in Rastatt und
dem Oberamtmann Seybel in Lörrach .

Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Rath Professor
vr. Karl Friedrich Rudolf Heinze in Heidelberg die un -
terthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Sr . Majestät dem Kaiser von Oester»
reich und König vo» Ungarn verliehenen ComthurkreuzeS
deS Kaiserlichen Franz-Jssef- OrdenS zu ertheilen.

» eine Königliche Hoheit derGrogherzsg haben «nterm
27 . v. M . gnädigst geruht, den RevistonSgeometer Greder
bei der Ministerialkommisston für Feldbereiniguug zum Ver-
meffungSrevisor bei dieser Stelle zu ernennen.

» eine Kömgtichr Hoheit derGroßherzsg haben unter
dem 1. d. Mts . gnädigst geruht , dem Bezlrksarzt vr . Fr.
N . Haug in Rastatt den Charakter als Medizinalrath zu
verleihen.

Aicht-Amtkicher Weil.
Telegramme .

-j- München, 6. Apr. Der Profeffor des Kirchenrechts
am Lycenm Dtlliugen , Priester Uhltch , ist vom Augs¬
burger Bischof wegen formaler Ketzeret von seinen geist¬
lichen Funktionen suspendirt.

Der Vicomte d ' Almeida , Schwiegersohn des Prinzen
Karl von Bayern , ist gestern Nachmittag, 68 Jahre alt,
an einem Nierenleiden gestorben .

-j Konstautinvpel , 6. Apr. Aus Veranlassung des
Widerstandes der Hassuni sten gegen die Uebergabe der
Heilandsktrche an die Antihafsunisten berief der Grotzvezier
eine Anzahl haffunistischer Notabel «, erklärte sie für die
weitere Widersetzlichkeit der haffunistischen Bevölkerung ver¬
antwortlich und forderte ihre unbedingte Unterwerfung . In
Folge dessen fand gestern eine Versammlung von 300
haffunistischen Notabeln und den Vorständen der armeni¬

schen Arbeiterkorporationen statt, worin beschloss:« wurde,
auf dem Widerstande gegen die Maßregeln der Regierung
zu beharren.

Deutschland .
Karlsruhe , 7. Apr. Gestern Nachmittag stad Ihre

König!. Hoh. die Laudgräfin von Hessen , Prinzessin Anna
von Preußen , mit dem Prinzen Wilhelm ihrem Sohne, so¬
wie den jüngeren Kindern , Ihre Königl . Hoh. der Graf
und die Gräfin Trani mit ihrer Tochter , Ihre Durchlauch¬
ten der Fürst und die Fürstin Wrldeck mit ihren Kindern
und Ihre Durchlaucht die Erbprinzessin von Monaco zum
Besuch der Großh. Familie dahier eingetroffen und Abends
nach Baden zurückgekehrt.

Karlsruhe , 7. Apr. Der Staatsanzeiger Nr. 14
vom 4 . d . M . enthält (außer Personalnachrichten) :

I. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : ». Die Umlage der Beiträge zur
Feuerversicherungs- Anstalt für 1874 betreffend . Die Um¬
lage für 1874 wird in folgender Weise festgesetzt, nämlich:
in der 1. Klaffe auf 6 kr. vo« 100 fl. BerstcherungSanschlag,
in der 2 . Klaffe auf 8 kr. von 100 fl . BerstcherungSanschlag,
in der 3 . Klaffe auf 10 kr. von 100 fl . Verficherungsaaschlag,
in der 4 . Klaffe ,auf 12 kr. von 100 fl. VerstcherungSanschlag.
d . Die Erledigung eine- Freiplatzes in dem weiblichen Lehr-
und ErziehungSinstitut in Baden betreffend . 2) Des Han¬
delsministeriums : die Erweiterung des Telegraphen¬
netzes betreffend .

II . Diensterledigungen . An den höheren Bürger¬
schulen zu Eberbach, Hornberg und Schopfheim je
eine Lehrstelle für einen Philologisch gebildeten Lehrer ; an
den höheren Bürgerschulen zu Breiten und Gernsbach
je eine Lehrstelle für einen philologisch gebildeten Lehrer,
welcher insbesondere auch zur Ertheilung von Unterricht in
neueren Sprachen befähigt ist.

* Berlin , 4. Apr. In Ergänzung des Gesetzentwurfs
über die Verfassung der Gerichte im Deutschen
Reich sind im preußischen Justizministerium zwei weitere
Gesetzentwürfe, nämlich der Entwurf eines Gesetzes , betref-
fead die Formen der öffentlichen Beurkundungen in Sache»
der freiwilligen Gerichtsbarkeit , nebst Motiven , und der
Entwutf eines Gesetzes , betreffend die Amtsstellung der No¬
tare, nebst Motiven und einer Darstellung der bezüglich
des Notariats in den einzelnen Staaten des Deutschen
Reichs gellenden Vorschriften , ausgearbeitet worden. Der
Bundesrath , welchem die Entwürfe überreicht worden sind,
hat dieselben dem Ausschüsse für Justizwesen zur Bericht¬
erstattung über die Behandlung derselben überwiesen. Fer¬
ner wird der „Allg. Ztg." telegraphirt: „ Zum Gerichts¬
verfassungs- Gesetz wird preußischer SeitS nachträglich die
Errichtung zweier Reichsgerichte beantragt, und zwar
für Zivil - und Kriminalrecht . Mau vermuthet, daß die¬
selben ihren Sitz in Leipzig und Berlin haben solle«.

DerBundesrath wird seine Thätigkeit, welche augen¬
blicklich ganz ruht, erst in der dritten Aprilwoche wieder
aufnehmen, und zwar durch Ausschußberathungen über die
in letzter Zeit eingebrachten Prästdialvorlagen bezhw . An¬
träge der einzelnen Bundesstaaten. Die Bevollmächtigten
werden ihren jetzigen Aufenthalt in d :n Bundesstaaten zur

Einholung der noch fehlenden Informationen über die vom
Reichstag gefaßten Beschlüsse benutzen. Bezüglich de»
Preßgesetzes wird bekannt , daß die süddeutschen uni»
mitteldeutschen Staaten durchaus keine ablehnende Haltung
den Reichstags - Beschlüssen gegenüber einnehmen ; dagegen
hört man , daß Preußen und in seinem Gefolge zunächst
Mecklenburg, Reuß älterer Liuie und andere Kleinstaaten
zu mancherlei Bedenken geneigt sind, obschon nicht in eine«
Umfange , welcher geeignet wäre , das Zustandekommen de«
Gesetzes zu gefährden.

Zu der Novelle zur Gewerbe - Ordnung hat der
Abg. Rickert einen AbänderungSautrag gestellt , welcher
statt der im Regierungsentwurf vorgeschlagenen Gewerbe--
Gerichte Schiedsgerichte einführen will . Diese Schieds¬
gerichte sollen durch die Gemeindebehörde unter Zustimmung
der Gemeindevertretung gebildet werden und aus einem
von der Gemeindebehörde zu bezeichnenden Vorsitzende « »ni»
vier Beisitzern bestehen ; von den Beisitzern muß stets die
eine Hälfte aus Arbeitgebern, die andere aus Arbeitneh¬
mern bestehen . Dem Schiedsgericht stehen die Befugniffe
der ordentlichen Gerichte erster Instanz zu. Vor Schluß
der Verhandlungen ist ein Sühneversuch auzustellen . Die
Vollstreckung oer Urtheile erfolgt durch die Gemeinde- oder
Verwaltungsbehörden . Ferner ist zu demselben Gesetzent¬
wurf ein Abänderungsantrag der Abgg. Ackermann und
Günther eingegangen, welcher die Einführung von Arbeits¬
büchern fordert und den Arbeitgeber, der einen Geselle»
ohne ordentliches Arbeitsbuch in Arbeit nimmt , wie de»
Gesellen , der ohne solches in Arbeit tritt , mit Straft be¬
droht.

* Berlin , 4. Apr. Am Donnerstag ist in Potsdam ,
woselbst er bekanntlich seinen Wohnsitz genommen hatte,
ganz plötzlich der frühere Kultusminister v . Mühl er ver¬
schieden . Die „Nation.- Ztg.

"
knüpft an diese Nachricht

folgende Bemerkungen:
Der Verstorbene hat seine» Namen wohl bauernd mit der Geschichte

der inneren preußischen StaatSmtwickluug verknüpft , da ^er den sür die¬
selbe wichtigsten BerwaltungSressort in einer der bedeutsamsten Staat »-
rpochen ein Jahrzehnt hindmch geleitet hat . Obwohl an seiner große »
Begabung gerade für die chm anvertraute Seite de« StaalSleben « selbst
unter den Gegnern kein Zweifel sei« konnte , so haben doch sogar seine
Freunde schließlich die Ansicht aufgeben müssen , daß er diese seine
Fähigkeiten zum rechten und dauernden Bortheil de« Staate » ; zu be¬
nutzen der Mann gewesen ist. Noch ist die Zeit freilich nicht gekom-
men , ein abschließende « und unparteiische « Urtheil über den Verstor¬
benen zu gewinnen , zweierlei aber darf schon heut als festftehenb
erachtet werden : Hr . v. Wühler hat jedenfalls durch seine Verwaltung
viel dazu beigelragen , daß uvser S :aat auf dem von ihm betretene «
Gebiet aus den Bahnen ruhiger und regelmäßiger Entwicklung , wi ,
str gerade der Kultus - und UnterrichtSriffort verlangt , in solche gelenkt
wordm ist , die plötzliche und starke Veränderungm unvermeldl ch ge¬
macht haben , uud sein Versuch durch eine eigene Schrift Klarheit über
die von ihm verfolgten Zwecke und seine eigentlichen Gedanke « zu ver¬
breit m , ist gänzlich mißlungen . Darnach glauben wir kaum , daß die
Zukunft ein günstigere « Urtheil über ihn fällen wird al » die Gegen¬
wart , die noch inmitten der von ihm besonder« geschä ften Parteikämpfe
steht , geneigt ist auszusprechen . Hr . » . Mühler war am 4. Noormder
1813 zu Brieg geboren .

I « der vorigen Woche verweilte der Geh. Kommrrzten-
rath Alfred Krupp in Berlin und hat , außer Audienze»

Ostersonntag aus dev Aühue .
» . Karlsruhe , 6. Apr . Kaum ließe sich eine artistische Ler -

« ustaltung erdenken , die neben voller ästhetischer Befriedigung zugleich
«ine solche Fülle erhebender Betrachtung , inniger Erbauung bieten
könnte , wie Da » , wa « uns gestern am ersten Oftertage aus der
Bühne unsere « Hoftheater » vorgeführt wurde .

Eingeleitet durch Lindpaiutnei ' S Faust -Ouvertüre begann die Bor -
stelluug mit jenen naturfrische « Bilder « eine » fröhlichen Volksleben «,
die sich in Goethe ' « unsterblicher Meisterdichtuug um den ostersonntäg -
kich« Spaziergang Faust '« mit Wagner gruppirm . Der bekannte »
Szenerie ist im Vordergrund eine Kapelle hinzugefügt , vor welcher am
Schluß eine Schaar frommer Wallfahrer andächtig « iedrrkaiet . Die
Szene erhält ihren Abschluß , indem Faust '« Erweichung durch die
österlich« ! Frirrklänge au » der Studirzellr de« erste» Akt» an diese
Stelle verlegt ist. Nit de« entsprechend abgeänderteu TerleSwortm

, O tönet fort , ihr milden Himmelsliederl
Die Thräne quillt , ich sinke betend nieder "

*öht sich F,ust den Knienden an . Die Darstellung fiel im Wesent -

^ chm befriedigend au «. Hr . Schneider ( Faust ) vurdr schließlich
- nrch Hervorruf ausgezeichnet .

Der vorzüglich erekutirten Ouvertüre zu „ Coriolan " von Beet -
Vden reihten sich nunmehr , durch Dichtung , Musik und Gesang zu
«stnm sianige « Ganze » verbwidm , in drei Abtheilungen eine Anzahl
«meisterhaft « rangirter , dekorativ sowohl al » hinsichtlich der Kostü -
^ eung , insbesondere aber der Auswahl de « darstellenden Personal «

Münzend »» »gestatteter biblischer Lableaur , mit de« Thurmbau zu
Sabel beginnend und mit dem Auszug der heiligen Familie abschlie¬
ßend, an .

Dekoration stellt eine altegyptisch « Lempelruiue dar . Eine au «

^ zerstörten Jerusalem geflüchtete Familie , Mau » ( Hr . Grösser ) ,^ ° eib ( Frau Lauge ) , Jüngling ( Hr . Urban ) und Jungfrau

( Frau Grösser ) , tritt aus und läßt sich auf dm Stufe « nie¬
der . Betrachtungen » wie da« eben » iterlittene nationale Unglück in
schlichten, tief fühlend « Menschen sie »nzuregen geeignet ist, vermitteln
in kraftvollem , edel einfachem Vortrag da« E -scheinm der Bilder . Die
mit Hieroglyphen bedeckte Tempelwand senkt sich nach Art de« altgrie
chischen Theatervorhang «, läßt im inner » Raum das Tableau sichtbar
werden und , sich langsam erhebend , e« wieder verschwinden » « m nach
einleitender Zwischenrede einem neuen Platz zu machen . Dem erstge¬
nannten folgt ei» ergreifende « Bild : Abraham , das Opfermefser über
seine« Sohn Isaak zum tödtlichen Stoß erhebend , den eben der gott¬
gesandte Engel mit abwehrender Geber »« hintanhält . Bon friedlich
idyllischem Charakter find die beiden folgenden Lableaur „ Elieser und
Rebekka " und »Jakob und Rahel "

, welchen sich drei aus der Geschichte
Joseph '« ( Verkauf , Erhöhung und Versöhnung mit dm Brüdern ) an¬
reihe » , womit die erste Abtheilung schließt .

Die zweite beginnt mit der » Findung MosiS "
, einem Tableau

von besonder « reichem und anmuihigem Eindruck . Zwei sich hieran
reihenden malerischen Gruppmaufßelluvgm , „ Passah " und „ Mi¬
riam "

, folgt , von ergreifendem Sologesang riogeleitet und theilweise
begleitet , aus überaus stimmungsvolle « , landfchastlichem Hintrrgrund
ein imposante « Bild : Mose « in düster erhabener BergrSeinsamkeit zu
Gott redend . Wie - roß , wie Ehrfurchtsschauer erweckmd steht sie auf
ihrer einsamm Höhe , di« fast übermenschlich zu nmnmde Erscheinung
de» gewaltigen Propheten Jehova ' «, und wie harmonisch stimmt zu ihr
diese in ihrer öden Einförmigkeit so ergreifende Umgebung , beide « zu¬
sammen ein charakteristische» Sinnbild de« düster « jüdischen Mono¬
theismus im Gegensatz zu dm gestalten - » nd farbenreichen Götter «
Welten der Nachbarvölker darstellend ! — Ein fünfte « Tableau , welche«
die weite Abtheiluug abschließt , zeigt David , von seiner Umgebung
als König begrüßt , im Begriff , sich die Krone aufs Haupt zu setzen.

I « der dritte » Abtheilung findet sich die Familie , der « poetische
Wechselrrde bi - daher die zur Erscheinung kommenden Bilder ein¬

leitend erklärte , abgelöSt durch eine SLngergruppe und rinm einzelne »
Sprecher (Hr . Morgen weg ) , dessen markiger , das letzte Tabkem »
cinfkhrmder , die Entstehung , das WochSthum und die weltgeschicht¬
liche , weltbeherrschende Bedeutung de« Chrtftmthum « behandelnder
Borttag voa intensiv »: Wirkung ist. Zwei Bilder sind es nur »
welche diese letzte Adtheilung bietet , aber zwei der ansprechendsten ,
künstlerisch gelnngmsteu : die heiligen drei Könige auf ihrem Weg zur
Wiege des Erlöser « , geführt vo» einem Engel , von dessen Haupt der
leitende Stern strahlt , und die heilige Familie , die unter dem Geleit «
dreier Engel vor HerodeS

'
Verfolgung nach Aegypten flüchtet.

Nicht nur Dichtkunst und Tonkunst , die künSlerilchm Fertigkeit »
der Mmschmdarstellung und ihrer Anordnung und Leitung im Gro¬
ßen und Ganz « haben zu dieser so schön gelungenen theatraüsche »
Freier des Auferstehungsfeste » mitgewtrkt . Die Gruppirung der
Figure » , die wirksame Vertheiluog der Farbm in dm Kostümen , die
stimmungsvolle dekorative Umgebung ließen deutlich genug erkennen »
daß hier auch Meister der Malerkunst thättg mit zugriffm , um solch
vollendetes , harmonische « Ganze zu schaffen. So verdanken wir unserer
Theaterleitung nunmehr die zweite « erthoolle , durch ihre Neuheit «mb
Schönheit überraschende Festgabe , die — dafür dürste schon ihre Auf¬
nahme bürg « — wohl kein vereinzelte - Vorkommniß bleibe» wird .

Die Gesangsoli wurden von dm Damen Rudolf , Wabel , Kirstene
und Walter und von dm HH . Hauser , Harlacher und Kürner anf
da « Beste auSgesührt . Chöre uno Orchester bethätigtm ebenfalls ihre
ancrkannte Tüchtigkeit . Der Erfolg war so günstig , wir er nur er¬
wartet werden konnte . Die ungeachtet des aufgehobmm Abonnement «
sehr zahlreiche Zuhörerschaft zeigte sich lebhaft angeregt « ad befriedigt .
Jedem der Lableaur wurde rauschender Beisall gezollt. Am Schluß gab
sich im Publikum auf das Lebhafteste , jedoch erfolglos , da« Verlange »
kund , dm schöpserischm Spender de« seltenen Kunstgenusses hervor¬
treten zu sehen , um ihm dm Dank für seine herzerfreumde Gabe v« L
Angesicht zu Angesicht kund , « thu ».



beim Kaiser und beim Kronprinzen , mehrfache Konferenzen
mit dem Generalinsvektor der Artillerie , v. PodbielSki , und
dem Präses der Artillerie Prüfungskommission , General
v . Kamecke , gehabt , fovie « rederholt in Begleitung des
letzteren Schießversuchen mit den neuen Feldgeschützen bei -
zewohlit . Man war , wie der „ Ostsee -Ztg .

"
mitgetheilt wird ,

auf Hw . Krupp noch vor einigen Wochen in Berlin nicht
gut zu sprechen , weil er , trotz der großen Dringlichkeit der
Neubewaffnung unserer Feldartillerie , gleichzeitig größere
Aufträge Seitens Oesterreich -Ungarns . Italiens und Spa «
niens und mehrerer sndamerikanischer Republiken angenom¬
men hatte . Krupp hat j tzt die Zusicherung gegeben , sich
von jetzt ab fast ausschließlich der Geschützfadrikation für
deutsche Rechnung widmen zu wollen , und dabei in Aus¬
sicht gestellt , das bis jetzt kontraktlich wöchentlich zu liefernde
Quantum von 50 Fetdgeschützcn auf das Doppelte zu er¬
höhen .

5) Berlin , 6. Apr. In de« Befinden des Reichskanz¬
lers und Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck zeigt
sich dauernd eine langsam fortschreitende Besserung . Die
Fußschsurzen sind zwar noch nicht ganz geschwunden , tre -
ren aber bei ihrer meist nach längeren Pausen erfolgenden
Wiederkehr bei weitem nicht mehr mit der früheren Heftig¬
keit auf . Dazu kommt eine regelmäßige Besserung des Appe¬
tits und eine wesentliche Zunahme der Kräfte bei häufige¬
rem erquickendem 'schlaf . In den letzteren Tagen hat Fürst
Bismarck schon mehrmals das Bett verlassen könne », um
einige Stunden im Rollstuhl zu verbringen . Seine volle
Wiedergenesung ist aber allen Anzeichen nach erst daun zu
erwarten , wenn er eine günstig wirkende Badekur gebraucht
hat . Vorher bleibt cS ihm versagt , sich in irgend größe¬
rem Umfange wieder den Geschäften zu widmen . Nament¬
lich ist nicht die mindeste Aussicht dazu vorhanden , daß er
noch in der gegenwärtigen Session sich wieder an den Ver¬
handlungen des Reichstags betheiligen werde . — Wie ver¬
lautet , wendet der Reichskanzler fortgesetzt der nun zur Ent¬
scheidung flehend » Militär - Frage eine große Aufmerk¬
samkeit zu . Den auf diese Frage bezüglichen Berathungen
und Beschlüssen des am Donnerstag den 9 . d. M . wieder
zusammentretevden Reichstags wird hier vielseitig mit der
gespanntesten Erwartung entgegen gesehen . Zn hiesigen po¬
litischen Kreisen macht es einen sehr günstigen Eindruck ,
daß die Organe der national - liberalen Partei mehr und
mehr beginnen , die in dem Entwnrf des Reichs - Militärge -
fetzes dargelegten Erfordernisse der vaterländischen Wehr «
Hastigkeit unumwunden als vollberechtigt anzuerkennen und
den Doktrinen entgegen zu treten , welche im rücksichtslosen
Politischen Parteitnterefle auch bei den Fragen der noth -
wendigen Sicherung Deutschlands nach außen die Wahrung
des parlamentarischen Budgetrechts als Hauptaufgabe
in den Vordergrund stellen . Als ein solches Zeugniß wach¬
sender Gesundung der Anschauungen werden besonders fol¬
gende Auslassungen in Nr . 94 der „ Köln . Zig .

"
betrachtet :

Hat es denn einen Sinn , das Budgetrechr als ein Recht
auszufassen , Alles zu bewilligen , folglich auch verweigern zu
können ? So gut für die Verwaltung , die Justiz , denKul -' tuS rc . theoretisch alle Summen vermeidert werden können ,
eine solche Verweigerung aber praktisch für die gesetzlich fest¬
stehenden Aemter rc . ein Unding ist , weil dadurch die Staats¬
regierung unmöglich , gemacht würde , gerade so ist cs un¬
möglich , das Budget für das Heer zu verweigern . Was un -
tzedingr erforderlich sei, um ein für den Krieg uöthigeS Heer
za schaffen , kann nicht der Reichstag bemtheilen , das kann
und muß die militärische Autorität seststellen . Derartigen
in der Natur der Sache begründeten Auffassungen soll
neuerdings auch der zur Fortschrittspartei hirmeigence „ linke
Flügel " der national -liberalen Partei wesentlich zugänglicher
geworden sein . Dagegen verharrt die Fortschrittspartei
ihrerseits noch fortdauernd auf dem abstrakten Budgetrechts -
Standpunkt und scheint es ohne Bedenken auf eine » Kon¬
flikt ankommen lassen zu wollen , wie ihn das Zentrum eif¬
rig herbeiwünscht .

Köln , 3 . Apr . ( Nat . -Ztg .) Wer geglaubt hat , die Jn -
hastirung des Erzbischofs Paulus ändere die
Physiognomie der Stadt , ist im Jrrthum . Dieselbe Lustig¬
keit wie vorher . Man steht nicht einmal Trauerfahnen am
Dome u . s w . Im Jahr 1837 , als Clemens August
< v Droste - Vischering ) adgeführt wurde , konstanirte man das
Militär , sperrte die Straßen ab ; im Jahr 1874 muß selbst
die ultramontane „ VolkSztg .

"
zugeben , daß gar keine beson¬

dere Polizeimacht aufgeboten wurde . Das Volk gewöhnt
sich bald daran , daß die „ Hochwürdigsten

" ernten , was sie
gesäet . Hoffentlich werden die Gerichte zur Einsicht ge¬
langen , daß die Pfändungen bei den Herren Bischöfen ohne
Zweck sind und unnöthiger Weise zu Aufzügen führen .
Wenn die Herren nicht zahlen , hole man sie ab . Die
Muße im Arrest wird sie mehr als alles Andere dazu
bringen , mit sich zu Rache zu gehen . Die drei „ sitzenden "

Bischöfe von Posen , Trier und Köln werden den hohen
Herren schon die Überzeugung eingeflößt haben , daß der
Staat die Macht und den Willen hat , seine Gesetze auszu¬
führen . Ist diese Ueberzeugung , welche bisher fehlte , erst
recht fest im Klerus gewurzelt , so wird er geschmeidig werden .

Hl AuS Kurhrssen , 6 . April . Das Ober -AppellationS -
gericht in Berlin hat die Nichtigkeitsbeschwerde des Pfarrers
Helferich in Dipperz und dcS Domkapitulars Weber
in Fulda gegen das sie vernrtheilende Erkenntuiß des Ful -
daer KreiSgrrichts verworfen . ES handelte sich in beiden
Fällen , über die wir s. Z . Näheres in diesem Blatte be¬
richtet , um Zuwiderhandlungen gegen die Mai - Gesetze. —
DaS neueste Gabenverzeichniß für den Unterstützungs¬
fonds renitenter Geistlicher rc. ist zwar wieder sehr um¬
fangreich , hat aber diesmal nur wenige größere Posten .
Wir rcgistriren : 400 Thlr . aus Brauuschweig , E . v. R .
ebendaher 20 Thlr ., Hr . v. Troll in Hersfeld und der Ex -
minister v. Scheffer figuriren mit je 10 Thlrn . , Pfarrer
Greve in Hannover mit 42 Thlrn . , vr . Bauer , Redakteur
der „ D . VolkSztg .

" in Hannover , mit 1 Dutzend silberne »

Löffeln , ein Fräulein v. Eschwcge mit 25 Thlr ., eine Fra «
v. Plessen -Reetz aus Mecklenburg mit 12 Thlrn . rc.

x Homburg v. d. H . , 6 . Apr . Unseren Gemeindebe¬
hörden wurde bereits die Führung der Stau » es büch er
über Geburten , Trauungen und Todesfälle übertragen . Die
Ausführung wird alsbald ihren Anfang nehmen .

lH Frankfurt , 5 . Apr . Gemeinderath und Handelskam¬
mer in Offenbach werden Petitionen an das großh .
Ministerium des Innern abgehen lassen , worin um Berück¬
sichtigung der Interessen der Stadt bei Ausführung des
Rhein - Main - KanalS gebeten wird . Die großh . Re¬
gierung dürfte allerdings bei dieser Frage ein schwerwiegen¬
des Wort mitzureden haben , da der Kanal bekanntlich aus
dem linkSmainischen Ufer , also durchaus auf hessischem Ge¬
biet ausgeführt » erden soll .

L Straßburg , 6 . Apr . Die heute in der Stadt ver¬
breiteten Gerüchte lossen es kau « mehr schwankend er¬
scheinen , daß die Vergleichsverhandlungen , welche
zwischen dem Oberpräsidenten und einigen Mitgliedern des
hiesigen GemeinderatheS strttfanden , als gescheitert anzu¬
sehen find . Der Mangel an wirklicher innerer Ueberein -
stimmung zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Ge -
meindcraths ließ schon von Vorneherein wenig Günstiges
hoffen . Die Weigerung des Hrn . Klein unter obwal¬
tenden Umständen , neben solchen Kollegen Bürgermeister zu
werden , vermehrte die Schwierigkeit . Dazu traten die Wie -
dersprüche und Winkelzüge , in die sich die angeblich den
Ausgleich mit Eifer betreibenden Mitglieder des RatheS
verwickelten . Nichts ist gewisser , als daß unter solchen
Auspizien in wenig Wochen auf dem RrthhauS wieder der
früher übrlberathene Geist die Herrschaft erlangt hätte .
Die Auflösung des Gcmeinderaths , die den erwähnten Ge¬
rüchten nach unmittelbar bevorsteht , befreit jedenfalls von
dem Alpe einer zweideutigen , unheimlichen BundeSgenossen -
schaft zunächst in Angelegenheiten der Gemeinde . — Heute
reisten mit dem ersten Frühzuge etwa 70 Kleriker von
hier mit der obrrländischen Bahn in der Richtung nach
Kolmar und Mülhausen von hier ab . Der Personenzug
von Belfort -Basel brachte am gestrigen Festtage so zahl¬
reiche Passagiere hieher , daß eine ziemlich erhebliche Ver¬
spätung eintrat . — Die hiesige Bevölkerung zeigte im ver¬
flossenen Monat März eine Tvtalzunahme von 592 Per¬
sonen .

AuS Elsaß - Lothringen , 5 . Apr . In Paris hat
sich ein Verein von Elsaß - Lothringern gebildet , der
ein neues Blatt : „ Eisaß -lothringisches Echo

"
gründen will ,

das Neuigkeiten , Legenden , Reifebeschreibungen , literarische
und kritische Berichte , auch Poesien über Elsaß rc . bringen
und sich mit Korrespondenten in allen Theilen des Reichs¬
landes in Verbindung halten wird . Es soll ein Spezial¬
blatt für die optirt habenden Elsässer in Frankreich werden ,
um sie wieder in Verbindung mit ihrer Heimath zu setzen,
und werden als Mitarbeiter der beabsichtigte » Wochenschrift
genannt : Erckmann - Chatrian , Frank , Ratisbomre , MeziöreS ,
Mace , Siebccker , Bamberger , Melshsim u . a . M .

Dresden , 2 . Apr . ( Nat .-Ztg . ) Während der gegen¬
wärtigen Vertagung der Kammern arbeiten deren Finanz¬
ausschüsse . Bon dem der Ersten Kammer sin ? dieser
Tage drei Berichte erschienen . Die Finanzdeputation der
Ersten Kammer ist den Anschauungen der Zweiten Kammer
bezüglich des neuen BestcuerungsmoduS betgetreten . Auch
sie befürwortet die theilweise Einführung einer progres -
sivenEinkommensteuermitder Modifikation , eine ver¬
minderte Grundsteuer so lange beizubehalten , bis der Staat
die Ueberzeugung gewonnen , daß sich durch die erste « alle
StaatSbedürfniffe decken lassen . Ob freilich die Erste Kam¬
mer die Vorschläge ihrer Deputation annehmen wird , bleibt
abzuwarten . — Einzelne unserer orthodoxen Geistlichen ,
schreibt man der „ Magd . Ztg ." , treten jetzt öffentlich mit
Protestengegen die Einführung der neuen Schulaufsichts -
Organisation hervor , indem sie sich darauf versteifen , daß
die Oberaufsicht über das Schulwesen lediglich im Namen
der Kirche zu führen sei , dem Staate daher in keinem Falle
das Recht zustehe , die Geistlichen hierzu zu ernennen .

-j - Leipzig , 5 . Apr . Eine hier stattgehabte , äußerst
zahlreich besuchte Versammlung von Reichstags - Wählern
nahm einen Bericht des Reichstags - Abgeordneten Ste¬
phani über die Sachlage in der Frage des Militarge -
setzes entgegen und begleitete Stephanies Erklärung , er
seines Thetls werde für die volle und ungeschwächte Er¬
haltung der deutschen Wehrkraft einstehen , mit stürmischen
Beifallsrufen . Prof . Biedermann betonte unter der
Zustimmung der Versammlung die Nothwendigkeit , daß die
Durchschnittsstärke des Heeres im Gesetze fixirt und nicht
jährlicher Bewilligung Vorbehalten werde , und beantragte
folgende Resolution : „ Die Versammelte » sprechen die ver¬
trauensvolle Erwartung aus , daß eine Verständigung der
liberale « Parteien des Reichstags mit dem Bundesrath in
der Militär - Frage gelingen und die schadenfrohen Hoff¬
nungen der tnnem uns äußern Reichsfeinde auf eine
Schwächung des Reichs und einen Konflikt im Innern zu
Schanden machen werde .

" Die Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen .

München , 4 . Apr . (Allg . Zta .) Heute Mittags hat eine
außerordentliche Sitzung des Ministerraths stattgefun -
deu , in welcher , wie eS heißt , Reichsangelegenheiten , bezhw .
das Zivilehe - Gesetz zur Berathung gelangten . Die HH .
Staatsminister v. FLustle und Berr werden sich wenige
Tage nach dem Osterfeste wieder nach Berlin begeben . —
Die Kommission bezüglich der Zentral - Forstlehranstalt
in Aschaffenburg hat sich für Vereinigung derselben mit der
Universität in München ausgesprochen .

O A » S dem Sroßherzogthum Hessen , 6 . Apr . In
Offenbach hat dir altkatholische Gemeinde neuerdings ,
namentlich aus den gebildeten katholischen Kreisen einen
solchen Zuwachs erhalten , daß die Anstellung eine - eigenen

i Geistlichen iua llernächster Zeit erfolgen kann und wird . Agch
f die Anstellung eines altkatholische « LchrerS auS RheinheA »
! für de» Religionsunterricht in der Bürgerschule ( Kom -
j munalschulc ) steht nahe bevor . Durch Zuwendung von
I Geschenken , welche verloost wurden , ist das Vermögen der
! Gemeinde um 4000 fl . gewachsen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Apr . ( Mg . Ztg .) DaS Organ de« Kardi¬

nals Rauscher bringt heute einen Osier - Artikel , der
für die tiefe Entmuthizung der streitenden Kirche Zeugniß
ablegt in den Worten : „ Noch niemals , seit sie besteh ^ A
die katholische Kirche der österreichischen Lande mit solcher
Trauer da - erhabene Fest der Christenheit gefeiert , wie
Heuer ; in die reinen Klänge der heiligen Osterglocken mischt
sich tiefe Wehmuth über DaS , was in den letzten Wochen
geschehen , und bange Sorge vor Dem , waS für die näch¬
sten Wochen der Kirche Christi bevorsteht . " Der „ VolkS -
freund " erklärt indeß auch heute noch : „ kein Recht zu ha¬
ben zu verzweifeln "

, er wird „ mit entschlossenem Muth "
den Kampf aufnehme « , „ wenn er ihm aufgezwnngen wird "

,er findet vorläufig einigen „ Trost in der Trübsal dieser
Tage "

, in der „ bisherigen Erfolglosigkeit und augenfälligen
Unfruchtbarkeit aller Anstrengungen der Gegner , sowie in
dem inneren Zwiespalt und dem Zerwürfsiß , welches unter
denselben prinzipiell besteht und bei jeder wichtigen Ange¬
legenheit drohend zu Tage tritt " . Inzwischen hat der Kar¬
dinal für die. Bedürfnisse des heiligen Stuhls eine Ost « ,
gäbe von 6000 Franken in Gold nach Rom gesendet . "

Wien , 6 . Apr . Es steht fest , daß das Rothbuch
den Text der Depesche , in welcher Graf Andrassy gegendie in der päpstlichen Encyclica enthaltenen Ein - und Ueber -
griffe in das Gebiet der inner » österreichischen Gesetzgebung
entschiedenen Protest eingelegt hat , nicht veröffentlichen wird .
Die Thatsache selbst aber wird in den Delegationen ohne
Zweifel in irgend einer Form zur Sprache kommen , und es
wird dann die vielleicht nicht ganz unerwünschte Gelegen¬
heit geboten sein , vor den versammelten Vertretern beider
Reichshälften eingehendere Mitthetlungen auf jene Depesche
zu machen .

Fürst Milan von Serbien wird , wenn er seine «
Oberlehcnsherrn in Konstantinopel seine persönliche Huldi¬
gung dargebracht hat , London , Berlin und St . Petersburg
besuchen . In Wien und Paris war er bekanntlich schon ku
vorigen Sommer .

Rumänien .
* Bukarest , 4 . Apr . Die diesjährige Session der De -

putirtenkammer und des Senats ist heute durch eine
Botschaft des Fürsten geschloffen worden , in welcher der¬
selbe den beiden Häusern seinen Dank für die Erledigung
so vieler wichtigen Arbeiten ausspricht . Dem Vernehmen
nach wird im Mai d. I . eine außerordentliche Session statt¬
finden .

Frankreich.
^ Paris , 6 . Apr . Hr . Roudier , der neue Abgeord¬

nete der Gironde , Hai an die Wähler dieses Departe¬
ments folgendes Schreiben gerichtet :

Juillac , den 3. Apr . 1874 . Meine lieben Mitbürger I Durch
das Votum vom vergangenen Sonntag habe » Sie neuerdings die Auf¬
lösung der Nationalversammlung, die Beibehaltung de« allgemeine»
Stimmrechts , die dkstailive Einsetzung der Republik verlangt. Trotz
der Wiedereinführung der offizielle « Kandidatur , trotz der Bemühungen
der imperialiüischen Peopaganra si»d Sie standhaft geblieben . 74,490
Stimmen haben von ihrer unerschütterlichen « vhiinglichkett a» dir re¬
publikanischen Einrichtungen Zeugniß abgelegt . Gleich Ihren Mit¬
bürgern der Haute-Marne haben Sie Ihr Recht mit ebensoviel Ruhe
als Nachdruck erhärtet . Ihre Stimme , welche die Stimme von gang
Frankreich ist, wild '

gehört werden. Ich fühl: mich dadurch , daß Sie
mich gewählt haben , um der Nationaivsrsammlung den Ausdruck Ihr «
Hoffaungen und Wünsche zu Überbringer-, tief geehrt. Ich dank- Ihne»
für diesen hohen Beweis der » chlunz ; ich werde trachren, mich sein«
würdig zu zeigen , indem ich mich der Erfüllung des mir von Ihnen
übertragenen Mandat« mit voller Hingebung und der ganzen In¬
nigkeit meiner republikanischen Ueberzeugungeu widmen werde. — .
Roudier .

Der „ Francais " schreibt : Die französische Regierung hat
noch immer keine offizielle Nachricht hinsichtlich der Ent¬
weichung Roche fort ' s erhalten . Nicht minder merk¬
würdig ist , daß auch der englischen Regiemng noch keine
Nachricht zugegange » ist . Man ist beinahe versucht , sich
zu fragen , ob man nicht da « Opfer einer kecken Mystifi¬
kation gewesen ist . Gewiß scheint , daß Hr . Edmond Adam ,
der Freund Rocheforts , die von ihm telegraphisch erbetenen
25,000 Fr . nicht nach Australien geschickt, sondern klüglich
zuverlässigere Nachrichten abgewartet hatte . — Die offiziöse
„ Presse " spricht noch zuverlässiger die Hoffnung aus , vast
mau cs hier mit einer kolossalen Ente zu thun habe .

Von verschiedenen Seilen wird jetzt glaubhaft bestätigt ,
daß die Regierung ihren Gesetzentwurf betreffend das künf¬
tige Oberhaus gleich bei Beginn der neue » Session ein -
bringen « erde . — DaS neue Militärgesetz scheint sich
nur schwer einbürgern zu wollen . In diesem Augenblick
finden im Jndustriepallast die Gestellungsoperationen
für die Altersklasse 1873 statt . ES sollen täglich zwei
Sitzungen gehakte » werden und am Samstag machte man
den Anfang : da waren nun in der Morgenfitzung von 190
Gestellungspflichtigen 21 und des Nachmittags von 247
Gestellungspflichtigen 35 ausgeblieben : Die schweren Stra¬
fen , welche hiergegen angedroht sind , scheint man noch nicht
für Emst nehmen zu wollen .

Spanien .
-j- Madrid , 5 . Apr . Die amtliche „ Gaceta " meldet :

Die Beschießung von San Pedro de Abanto wird fort¬
gesetzt. Heute eröffnen die weiter vorgeschobenen Batterien
das Feuer . General Weyler zersprengte eine Abtheilung
Karltsten bei Segorbe in der Provinz Castellon . Letztere ,
ließen viele Verwundete und Gefangene zurück .



Badische Chronik .
c Heidelberg , 5. Apr. Sn« d.i «immer rastende« Feder von

vr . Holtzmann ist wieder eine Schrift hervorgegangen,
welche unter dem bescheidenen Titel : . Sonst und jetzt in Kirche und
-xhielogie

' eine vortreffliche Studie der Entwicklung von Philosophie
E>h Theologie ur-d ihrer Wechselbeziehungen «ährend der letzten hur.
zert Jahre bietet . Die Gestaltung der kirchlichen VeihLltniffe auf
deutschem Boden und ihr Zusammenhang mit den politischen Zustän-
de, «Mrt darin die gründlichste E örterung in jener sreimülhigen ,
,, dkastischen Weise , welche die literarischen Produkte de« genanntm

H^lehut« so »»rtheilhast charakterisier . Auf das Entschiedenste wird
Siaat verantwortlich gemacht für die Existenz jenes intoleranten

u«d hcrrschsüchtizm PriestcnhumS , welche« allmLlig seinem arglosen,
^ blendeten GLcnci über den Kopf zu wachsen droht, ja wirklich mit-
Aist . : darüber gewachsen ist. Das tief empfundene Bedauern , welche«
zher die Verunzierung ursrrer politisch so großen Zeit durch wieder
Erweckten konfessionellen Hader aukgedrückt wird , findet einige Milde«
, uyg >u der ausgesprochenen Ueberzeugung, daß da« schließlich- Er-
tiiauiK d« heute die Welt erregenden Stürme , von Stoß und Gegen-
«ch der wahren Religiosität, der Toleranz zu Gute kommen werde.
Wie sehr diese bei dem Verfasser de« kleinen Merkchens selbst Vorhän¬
gen und leitend ist , geht aus der wohlwollenden oder doch wenigsten«
vWg objektiven Beurtheilung der Arbeiten von D. Strauß her«

obgleich dieser Letztere in seine« Schriften sich keineswegs ismer
tessildca edlen Verhaltens gegen Hvltzman» befleißigt hat. Die reich¬
lich cingcstrmte » geniale« Vergleiche tragen nicht wenig dazu bei , die
Lektüre der Broschüre, welche aus jeden Gebildeten eiue» etgenthümlich
Minden Reiz auSübt, zugleich zu einer anregenden und fruchtbare»
zu gestalten .

A Mannheim , 6. Npr. Sah die Schloßkirche am Eharfreitag
ÄUPhdrige aller Glaubensbekenntnisse vereinigt, um Beethoven's gött¬
liche M ffe zu hören, so waren gestern ihre Riiumr gefüllt, da es der
ersten Gottesdienstfeier der altkatholischen Gemeinde galt.
Der Cborverein der neue« Gemeinde, unterstützt von Mitgliedern an¬
drer Vereine , trug unter Leitung des Hm. Hänlein die Messe von
Danzi , einem unserer Stadt entßawmien Komponisten des vorige»
z -hrhuuderis . vor. Den Gottesdienst hielt Hr. Pfarrer Riecks ab. —
Nächsten Donnerstag lden 9. b. M .) veranstaltet Hosorgauift Barn er
«irr großes Kirchenkonzert in der TriutiatiSkirche; da» Programm
ist ein sehr reichhaltiges (uwfaßt Kompositionen von Stradella , Seb.
Bach, Haydn, HLrdil , M ndelSsohn, Schumann , Halevy und de«
Kenzertgeber ) ; Frau Seubert -Hausen, Frl. Rastch, Hr. Speigler haben
dm vokalen Theil de« Konzert« übernommen ; Hr. Konzertmeister
Zajic wird in zwei Stücken sein tüchtiges Liolinspicl bewähren.

T Baden , 5. »pr. Die Woche »vr Palmsonntag brachte uns
«in Konzert de« Musikvereins unter Leitung des Hrn. Rich. Pohl ,
«elcher an Stelle de» wegen Unwohlsein» für diesen Winter znrückge -
iretenen Vr . Eckert die musikalische Direktion übernommen hat. Der
Besuch war ei« sehr zahlreicher , ein Beweis , daß die Aufgaben de«

Mufikoerein« in weiteren Kreise « der hiesigen Stadt Anhänger finden»
wenn auch leider diejenigen Elemente , au« welchen der Stamm de«
Männnchors sich bilden sollte , jüngere Männer au« den gebildete «
Kreisen sich roch vollständig der aklivm Theilnahme entziehen und da¬
her da« Erreichen eine « Erfolg« sehr erschweren . Um so anerkenne»« -
«erther ist aber die eifrigeMitwirkung der jungen hiesigen Damenwelt ,
welche in dem Mufikverein ciuen VereinigungSpuukt zu den edelsten
musikalischen Bestrebungen g>fanden hat. Diese in Verbindung mit
mehreren älteren wohlgeschultm Freunden de« gemischten Chorge-
sang« bilden jetzt den Chor , der für die kurze Zeit seine « Bestehen«
kaum Etwa« zu wünschen übrig läßt. In dem letzten Konzerte führte
derselbe unter Ander« eine neue Komposition von Rheinberger , »die
Wasserfee ' , auf, welche ungeachtet großer Schwierigkeiten überraschend
g»t durchgeführt wurde und allgemeinsten Beifall erhielt. Unser Bio-
linsvlrst Csillag und die Klavierspielerin Fcl . Elise Lang trugen
durch den vom schönsten Erfolg gekrönten Vortrag mehrerer Nummern,
sowohl im Verein al« allein , zum Gelingen de« Konzerte« bei , da«
dem musikalische » Dirigenten alle Ehre machte . Im Uebrigen ist seit
Palmsonntag die Mofik — mit Ausnahme der Kirchenmusik, in wel¬
cher Beziehung die om Charfreitag in der StifiSkirche aufgeführten
»Neben Worte ' von Haydn zu erwähnen sind — hier verstummt.
3m großen Saale de« KcnvrrsationShause« . dem gewöhnlichen Pro-
drckioirSlLkale , werben nämlich bauliche Herstellungen vorgerwmmen,
rmd wird deßhalb, wenn auch in dieser Woche die Abendmusik wieder
msimommen werden wird, dieselbe in einem ander» Saale stattstnden
missen.

»
*
» Lahr , 5. Apr. Unser ReichStagS- Abg-ordneter, Hr. Wil¬

helm Mörstadt , äußerte sich in einer Zuschrift an den hiesigen
Eürgerabend über da« MilitLrgesetz wie folgt : »Meine

geht bi» heute dahin , e» nicht zu einem Konflikte kommen zuWv und den fatalen 8 1 im Interesse unserer Sicherheit in Gotte «
diamm anzunehme », wenn der Kaiser und seine bewährten Räthe uns
nuch noch in der Plenarsitzung der zweiten Lesung versichern , ohne
denselben nicht auSkommen zu können.' In einer gestern Abend ab-
Hhalterea GrneralversammlungdrSBürgerab end « wurde darauf-
hiv inachstcherwe Adresse an Hin. Mörstadt einstimmig be¬
sessen :

-Hochgeehrter Herr Reichtags-Abgrordneter l Au» Ihrer Zuschrift
80. März haben wir mit Genugthuung ersehen , daß Sie nicht*i»aveq find , da« Parlament um der Militär -Frage willen in einen

,
Korst kr mit unsrrer ReichSregierung treiben zu helfen . Wir beeilen

Ihnen Namen« unsere« Bürgerabend« milzutheilen , daß Sie mit
. Auffassung der schwebenden Frage sich durchaus im Einklänge

Ären Lahrer Wählern befinden . Schon die Berfaffnng des Nord -
i Bunde« vom 25. Juni 1867 hatte zur Durchführung der
.

*
^ "niea Wehrpflicht die FctedeuSpräseuz- Slärke de« Bundc-Heere «

^ Prozent der Bevölkerung normirt. Seitdem hat der glorreiche
- / " hndigurigskrieg von 1870/71 in unserem ervberuvg«lustigen Nach-
^^. i^ rits der Vogesen da« glühende Verlangen nach Revanche zur^ herrschenden Richtung der gesammten Nation gemacht Nach

^ Darstellung im Parlamente vom 16. Flbr. d. I . hat Frank-
ä . !eit 1871 seine Streitmacht um 36 Infanterieregiment« , 9 Jä -

«istone, 14 Kavallerieregimenter und 159 Batterien vermehrt und
daneben im Begriff, eine mächtige Landwehr von 172 Jnsanterie-""»tern , 18 Kavallerieregimenter» und 18 Artillerieregimentern sich zuIle».

^ rotz einer durch den letzten Krieg um 13 Mlliardm «Höften
^ »schuld ist da« franzöfische Milüärbndget seit 1871 um jährlich
^ ranen Thal« erhöht worden. Für un« Deutsche aber hat die

sticht Kriegsentschädigung eine solche Erleichterung der öffentliche «

Lasten herbeigesühet, daß wir sie im Großherzcg hum Baden allein auf
eine jährl che M -nierauSzabe von 1 Million Gulden (durch Tilgung
unserer reinen Staatsschuld ) anschlagen dürfen. Angesicht - all« dies«

^ Lhatsachm hat unsere Retch «reziemng gleichwohl uns« Hnr nicht um
eia einzige « Infanterieregiment vermehrt m b beg'iügt sich mit dem
alten Prozentsatz! für die Frieden-Präsenz unsere« Heere». Wir geben
UNS der festes Erwartung hin, daß diese maßvolle Haltung d« Reichs-
regienmz auch im Parlamente diejenige gerecht« Würdigung und An¬
erkennung fi -.det , die ihr sichtlich aus allen Kreisen unsnr» Volke« so
reichlich entgegenkommt.

Vergesse» wir überdem nicht, daß e« un« vielleicht mcht jede «mal
beschirden ist, unsere H ereSkräfte gegm die Avgriff - lust eine« einzigen
Nachbar« vereinigen zu körnen. Im Herzen von Europa allen großen
FrstlandSmächten benachbart, muß Deutschland stark genug sein, auch
mehreren Gegnern die Spitze bieten zu körnen .

Daneben ist es Ihrer Aufmerksamkeit , Hc. Abgeordneter, nickt ent¬
gangen, daß die Militär- Frage auch eine zweite, eminent politische
Seite hat. Da» Parlament ist in Gefahr , um da« M hr oder We » '-
grr von kaum 14 000 Soldaten in einen schweren Konflikt mit uns««
ReichSregierung sich zu b geben , während dir letztere voll Muth und
Energie den gewaltigen Kampf mit tem unfehlbaren Pciesterthum un¬
ternommen hat. Da« deutsche Volk steht in diesem EutscheidungS-
kampfe einmüthig auf der Seite unsere» großen Kaiser«.

Da- Volk , mit der Sicherheit seine» politischen Empfindens , will
nicht , daß in diesen Zeiten der schwersten kirchlichen Gefahren dem
Kaiser und seiner Regierung irgendwie eine unnöthige Schwierigkeit
bereitet werde . Bei unserem Parlaments-Abgeordneten, der so vertraut
ist mit der Gesinnung und Stimmung seine» Wahlbezirks , bedarf e«
für un« keiner weiteren Ausführung . Wir hegen ab« die zuversicht¬
liche Hoffnung, daß sämmiliche Vertreter de« Grenzlande« Baden , da»
die Tmco » und Zuavrn noch nicht vergessen hat, auch in der Militär-
Frage sich mit ihren Wählern aus der Seite finden , wohin Pflicht
und Erfahrung sie ruft : bei Kaiser und Reich I

Nachschrift : Der Bürgerabend hat sich auch an -die übrigen
Bezirke gewendet, um die Stimmung der Wähl« Ihre« ganzen Wahl¬
kreise« zu erforschen . In der Anlage habe » wir die Ehre , Ihnen die
bi» jetzt tiNLelaufenen Antwortschreiben au» Eiteuheim , Keuziugen,
Wolsach, nebst den Telegrammen au» Haslach uud Schiltach zu über¬
senden, woraus Sie rischen könne », daß Ihre Ansicht überall ungetheil-
ten Beifall find« und Alle unserer obigen Zuschrift vollkommen bei¬
stimmen. '

— Donaueschingen , 4 . Apr. Die hiesige Waisen - S P a r-
lasse , welche von sämmtlichen Gemeinden de« Amtsbezirk» Dona»'
eschiogm garantirt ist , deren Bürgermeister den VerbandSauSschuß
(Generalversammlung ) bilden, erfreut sich einer ungewöhnlichen Blüthe
und » «breitet ihres Segen nicht nur durch die volle Sicherheit der mit
4 Pcoz. verzinste« Waisen- und Spargeldern , sondern auch durch die
üprozeniigen Darlehen an alle Angehörige« des Bezirks gegeu doppelte
Bürgschaft, oder Faustpfänder und insbesondere auch durch den Ankauf
von Güter ;ielern gegen geringe Provision . Die Kaffe wird geleitet vrn
einem au« 5 Mitgliedern bestehenden VerwaltnngSrath , dessen Vorstand
der Kammerpräsident Ktr « ner seit Crüoduag d« Anstalt im Jahr
1b 58 ist . Sein Stellvertreter ist Bürgermeist« Ganter vvn hier.
Kaufmann F. X . Raus ist Kassier und Verrechn« . Zur Zeit find auf
Güterzicl -r rund 730,000 fl, , auf andere Anlehen 1,030,000 fl , ange¬
legt. Welch ' ein lebendiger Wechsel uud Umsatz stat,findet, geht darau«
bervsr, daß im letzten Rechnungsjahr an Spareinlagen 515,000 fl, , an
Waiseneinlagen 44,000 fl . eingelegt , von letzteren 42,000 fl , und vo«
erste«» 433,000 fl. zurückgezogen wurden , daß die Grsammteinuahme
und Ausgabe im Hat je 1,219,000 fl . , somit der Baaroerkehr beinahe
2s ', M lliou betrug. Der Reingewinn wird , sobald er den statuten¬
mäßigen MeservefoLd ( ; . Z 100,000 fl .) beträchtlich übersteigt, jrweil«
nach dem Stenerkapital unter die garantirenden Gemeinden zum Zwecke
gemeinnütziger , vom BerbaudSansschuß und der Staatsbehörde
genehmigter Verwendung vwtheilt. Im Jahr 18k2 «hieben dieftlbrn
25,000 fl., im Jahr 1873 22,000 fl zu Schul - und Armeuzwecken , im
Jahr 1870 wurven den Soldaten de« Amtsbezirk« im Krieg« mit
Frankreich 25,000 fl. zugewendet . Im vergangenen Jahr wurde» für
Errichtung einer Bezirtt-Fohlenweide 6700 fl. bewilligt , und zugleich
e n sehr günstig gelegene « Hau » für die Verwaltung etgenthümlich er¬
worben » welche» zweckmäßig eingerichtet und zur Ausbewahrung vvn
Urkunden rc. mit feuerfestem Gewölbe versehen ist. Da« Ergebniß der
Kaff : wird alljährlich , diesmal am 7. April , dem BerbandsauSschuß
mitgethcili, b :i welchem mit seltener Ausnahme, alle Bürgermeister er¬
scheinen und sowohl ihr lebhafte« Interesse für die Anstalt , al- ih r
Befriedigung durch die Zwecke und Erfolge derselben lauten Ausdruck
geben. Ein mit diesem Akt verbundene« gemeinschaftliche « Mittagsmahl
gibt zugleich Anlaß zu patriotischen Besprechungen.

Vermischte Nachrichten.
8 München , 6 . Apr. In maßgebenden Kreisen geht da« Ge¬

rücht » daß der Direktor der Zentral Gemäldegallerie dahier , PH. v.
Foltz , mit seinem 70. Lebensjahre, da« pr demnächst erreicht, in den
Ruhestand versetzt wcroen wird , um dem Kunsthistoriker und Maler
Fr. Pecht Platz zu machen , der für die genannte Stelle auSersehen
sein soll.

— Im Briefkasten der ,P»s. Ztg.' findet sich folgeude « Kurio¬
sum : . Frl. I . in S . Sie können sich unfern Finanzminister Camp -
Hausen nicht als .Königlichen Feldhcrrn ' vorstellen? Wer wuchet
Ihnen denn eine solche Anstrengung zu ? Unser« Notiz, .daß der Kais«
da« große Bild von Camphausen , welche« ihn hoch zu Resse al«
Königlichen Feldherrn verstellt' , zum Geschenk erhielt, habm Sie miß¬
verstanden. Da « Bilo stellt nicht die herrliche Gestalt unsere« Finanz -
minister« , sonder« den Kaiser selbst dar und ist von dem Maler
Camphausen gemalt.'

— London , 6. Apr. Ein amtliches Telegramm an« Kalkutta
vom Samstag meloet, daß die Lage durch Regen und günstige« Wett«
in den letzten vierzehn Tagen sich wesentlich gebesftrt hat. Frühjahr«-
ernte meist sehr gut, Ackerbestellungen für spätere Emte i« Fortgang.
Dreizehn Huug« - Todesfälle fi«d amtlich konstatirt ; weit mehr in¬
direkte werdcn befürchtet.

Nachschrift .
Straßburg , 7. Apr . Die „Straßb . Ztg ." veröffent¬

licht die kaiserliche Verordnung , wodurch der Gemeinde¬
rath ausgelöst wird , desgleichen dm Beschluß des Be -
ztrksprästdertten , daß die Dekrete, welche den Polizeidirektor
Back mit der kommissarischen Verwaltung der Mairie und

Hrn . Reichlin - Meldegg mit der Verwaltung der Stelleals Beigem dneter beauftragen , fernerhin in Kraft besteh« »sowie daß Hrn . Back die Ausübung der Rechte und Pflich¬ten de- Gemeinderalhs übertragen bleibt. Die „StraK .Ztg . " bemerkt hierzu : Lauth 'S Erklärung , worin dieserdie versöhnlichen Schritte zurücknahm , überzeugte die Re¬
gierung , daß der Terrorismus wieder Oberhand gewönne»und bei Aufnahme der Unterhandlungen die vorausgesetzteEinmüchitzkeit im Gemeinderathe nicht vorhanden war .-s- Paris , 6 . Apr . Da der neulich von Sadyk Paschamit dem Credit mobilier abgeschlossene Kontrakt in Kon¬
stantinopel nicht rotifizirt worden ist, so ist durch SadykPascha ein neuer Vertrag auf andern Grundlagen verein¬bart worden . Der Credit mobilier würde demnach auf das
Recht der Option , das ihm für 800 .000 Obligationen bi»
zum 3 . Februar 1875 Vorbehalten war , verzichten, wogegendie Regierung auf die ihr rechtmäßig zukommenden Zinsender successlvcn Zahlungen , welche der Credit mobilier aufden fest übernommene » Thül der Anleihe von 1873 be¬reits leistete oder noch zu leisten hat , verzichten würde .Die Regierung wird gleich nach der Wiedereröffnungder Session einen Gesetzentwurf betreffend die zu kreirmde
Zweite Kammer einbringen und beantragen , daß der¬
selbe so bald als möglich berathen werde.

„Moniteur " sagt , eine gewisse Fraktion der Legit twi¬
sten beharre darauf , nach der Rückkehr ver Nationalver¬
sammlung die monarchische Frage stellen zu wollen . '

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettzedruckiM Knrse find vo « 7 . April , die übrige» vom 4. Aprü.)

Etaatöpapiere.
Prenße-- Obligation. 106 ' /,Baden b /̂o Obüzarwnen 104 ' -.

. A »- ', . 100-/,
» 4 /̂, . 96 ' /«
- 3-/,°/yOLlig . v. 1342 91

Bayer» 4^, °/g Obligat. -
. 4°/, . 10 t-,.

Württemberg 52/<, Obligation . 105 ' /«
. 4M . 101 ' ,.
. 4^ . 97-/,Nassau 4°/g Obligationen 93L°Gr . Hessen 40/g Obligationen W/ ,Oesterreich . S°/« Silberrente

Zins -tt,, ",« 66V.
, S °,n Papierreute

Sin« 4V,°,° 61 -/.

Luxem- 4«,.Obl. i.Fr. ä28kr. 8L
bürg 4°i» . ftTHLTIOSkr, 93

Rußland 5Vo Oblia . v. 1870
4 ä 12. ^ g7

. 5°,» dto. V. 1371 —
Schweden4 ' /,»,. dto. i. Thlr. 97V.Schweiz4' ,,Vg Bern. SttSobl . 96' /-N.-Amerrka 8°/. Bond»

L88Lrv . 188« —
. SVo dt». L88Sr

vo» L86S —
. 5°,, dto. 190tr

, 0 , - (" /« r v. 1864 -
^ Spanische 18V,Bolle ftanz. RSUe 95»/,1872 » , —

Aktie« und Prioritäten.
Badische « a»k . . . -
Franks. Bankverein 78
Dentfche BereinSbank 89
Provinzialdiskonto -
Darmstädter Bank —
Ocstcrr .Natioualbauk 1003
Württemb. Vereinsbank —
Oesterr. Kredit -Aktie« 204 ',«Mitt.de«tsch.Kred.Ba«k —
Rheinische Kreditbank —
BaSler Bankverein —
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank -
Deutsche Effektenbank 112'/.Oestr.-de«tfche Bank 84'/,
4V,Vs bayr. Ost'o . ü 200 fl. 110
4V»°,gpfSlz.Marbahn500fl . 119 -/,4°/« HÄ. LudwigSbahn —
3V,°,g Oberhrss. Eisnb . 350 fl. 77 ' ,S°/oöftr . Frz .StaatSb. 325 -,.S°/o » E»»-Lombard. 145 '/«
SVo „ Rordweftb .-« . -
VVgElifab.Etse«b. ä200fl. 201'

,«
5«/oRud.EisnL.2.E 200fl.5°/oBLHm .Wchb .-A.200fi. 207 ' ,,S^ yr»Äof.Eife«bah»

SV, Mähr. Grmzb.-Pr. i. S . 7»
->Möhm .Westb.-Pr . i.SW . —
e>VoElisab .B.-Pr. i. S . l . «o> —
5V, dto . ». «0- 83
50/0 dto. steuerft . neue - —
5A, dt». (Neumackt-Ried) —
5Vg Donau-Drau —
No Fr ^ -Jo s. -Prior . —
50/gKronpr.Rus.-Pr . V. 67/S8 —
5V.Krsnpr .Ruddls-Pr .v.18ÜS 83"»2->,,öftr.Nrdwstb.Pr.t.« . -s°/g . . 1-t. L. 65 '/,Vorarlberger 8ß
5VgUng.Ostb.-Prior. i. S . 59-/,
bVoUngarLiordostb.-Pri« . —
d°,oUngar.-Galiz. 66 '/.
Ungar. Eift-Anl. 70V,5V^östr.Süd-Lomb.-Pr .i.Fc«. 883dstr .Siid-Lo«L..Pr? -
5VMerr.Slaatsb.-Pr. 95' /.3VMerr.StaatSb .-Pr. 61 ' ,

*
30/^ ivom .Pr ., Li«. <?, 0 . „/, —
5«,«Rheinische HppsthekerckÄck

Pfandbriefe 101
« . ^
t»°/, Pacific Central 7»
6V, South Mssonri 47'/.

BnlrhenSloofe «nd Prämienanleihe «.
Bayr. 4°/s Prämim -AÄ. 113 ' /«
BMsche N « dts. —

. 35-fl..Loose . . 70 '/.
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 22 ' /»
Gwßh. Hesfische 50-st.-Loose 222

» . 25-fl.- . —
AnSbach»KunMhansen.Lo»se 15',,

0eflr4V^ 50-^ L»oftvft854 91 ' ^
. 5"/»500-fl.- „ vtt860 95V.. 100-fl.-Loose »on 18S4 159' ,,

Schwedische 10-Thlr.-Lsosi 1ü'/.
zinnlander 10-Thlu-Lo»fe —
Meininger fl. 7. z
3Vg Oldenburger THÜ>40°L. —

Wechselkurse , Gold »nd Sicher.
London1« Psv.Et. v V- iE »Paris SV« KreS . S Vo 94 ',,Wie» LVV sl. Sstr.W. SV, 104'/«

Holländ, lO-st.-Ei. st. 9.45- 4?
Ductten . . . . 5.31—33SV-FraneS -Lt. , 924 - 25
Enzl. Sovneign» , 11.50—52
Russisch, Imperial , 9.40—42
Dollar« in Gold , 2L5—26
Sollarcoupon . . . —

DiSconts . . . . . l.S . 3 '/, V,
Hren4 .Frtedrich»d 'or fl. -
Pistolen . . . . 9.34- 36

Tendenz: ft st.
Dtk Schlußkurfe vom 7. find bei Abschluß de« Matte« noch nicht

tmgetrofsm.
Marti«« ! Börse. 7. Apr. Kredit 115'/,» E :aatSbahk 184, iS« n

barden 62' ,«, 82r Amerikaner —, 60« Loose —, Rumänia EM-
zier Tendenz : zieml. fest.

Wr«»er Börse. 7. Apr. Kreditaktien 196.52 , EtaatSbahi »—.—, Lombarden 142.—, Anglobank 127 .25 KrPoleswid'or 8.98.Lenker« : eh« fest.
Nem-Work . 7. Apr. Gold (Schlußkur«) 113' /«.

»b Weite« Handrlönachrtchten in der « eil« « Gett« S.
Verantwortlicher Redakteur:

Paul Kretzschmar .

GrostherzoglichesHoftheater .
Dounerstag , 9 . Apr . 2. Quartal . 49 . AbonnemeutSvor«

stellung . Fra Diavolo , komische Oper in 3 Akten, vom
Auber . Anfang */» 7 Uhr .

Theater i» Baden .
Mittwoch , 8 . Apr . Cymbelin , Schauspiel in 5 Men /

von Shakespeare . Nach DeliuS Ausgabe für die Bühne
übersetzt und bearbeitet von Gisbert Frhrn . v. Vincke»
Anfang 6 Uhr .
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Todesanzeige «.
Danksagung
D. 797 . Karlsruhe .

Den vielen Freunden und
Bekannten unseres lieben

^ Onkels, Adoptivvaters und
Schwiegervaters , des Mustklehrers

Lorenz Günther
dahier widmen wir die Trauernach¬
richt , daß derselbe am Ostersonntag
früh 9 Uhr, nachdem er 9 Tage an
Lungenentzündung krank gelegenwar,
in einem Alter von 67 Jahren in
ein besseres Jenseits abberusen wurde.

Der Schmerz der Trennung von
seiner Gattin , mit der er 37 Jahre
in der glücklichsten Ehe vereinigt
lebte, und die nur 29 Stunden vor
ihm an der gleichen Krankheit ver¬
schied , blieb ihm erspart , da er in
den letzten Tagen ohne Bewußtsein
war.

E i n Grab umfaßt die im Leben
unzertrennlich Gewesenen.

Zugleich fühlen wir uns ver¬
pflichtet , für die unfern geliebten
Verstorbenen erwiesene letzte Ehre,
für die zahlreichen Blumenspenden
und die von allen Seiten bezeugte
Theilnahme an unserem Verluste
unfern innigsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe, im April 1874.
Für die Hinterbliebenen :

_ Elbs , Sekretär .

Todesanzeige.
D - 783 . Freiburg .

Entfernten Verwandten ,
Freunden und Bekannten
machen wir htemit die trau¬

rige Mitcheilung , daß unser
^lieber Gatte , Vater und

Bruder
Ernst Zipp ,

Professor am Gymnaflum hier,
gestern Mittag */,2 Uhr im Alter
von 62 V» Jahren sanft entschla¬
fen ist.

Freiburq i. B ., 5. April 1874 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ernestine Zipp ,
geb . Kratzer .

Todesanzeige .
D .786 . Lörrach. Freun¬

den und Bekannten zeigen
wir hiemit mit tiefbetrübtem
Herzen an, daß unsere theu-

re Gattin und Schwester ,
Frau Elise Vortisch ,

geb. Pflüger ,
gestern Abend 7 Uhr in ihrem 46.
Lebensjahre nach siebzehntägigem
Krankenlager sanft entschlafen ist.

Lörrach , den 6. April 1874 .
F . Vortisch .
M . Pflüger .

Todesanzeige .
D .796. Ladenburg. Ent¬

fernten Verwandte» , Freun¬
den u . Bekannten die Trauer¬
nachricht , daß mein lieber

Vater
Domänenrath a . D.

Wilhelm Mater
nach kurzem Krankenlager heute
Morgen 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Ladenburg, den 6 . April 1874 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Prof, vr . W. Mal e r.
^ Todesanzeige .

D .793. Will statt . Heute
R früh 5 Uhr entschlief meine

Frau Katharine Kästner ,
geb. Fleck , nach kurzem aber schwe¬
rem Leiden .

Indem ich dies meine» Bekann¬
ten mittheile , bitte ich um stille
Theilnahme.

Millstatt, den 6. April 1874.
Christian Kästner.

' D .786 . 2. Stuttgart

Pacht- oder tiaufgesuch
eines Hotels .

Ein sehr gewandter , durchaus zuverlässi¬
ger, mit entsprechendenMitteln versehener
Mann , welcher schon bedeutenden Geschäf¬
ten vorgestanden ist , sucht einen frequenten
Gasthof zu pachten oder auch zu kaufen.
Unter Umständen würde derselbe auch eine

Geschäftsführersstelle
in einem ausgedehnten Geschäfte über¬
nehmen.

Gest. Anträge wollen gerichtet werden an
G . Beißwenger,-

r. 4S.

H klau liir ^eäei-mLiw
^ sngleicb zllxemslner Vsrloornoxs -
' Lnrvigsr , ist di« klnanr -IVocben -

scbrikt . 10 r l Die
Interessen der Zesmomten Laxita -
listem -elt , vom Llillionär bis rum
Lesitrer eines 10-ü .-b,ooses , Luden
in diesem , von kvinsr Lörsencliqne
addänZizen oder irgendwie beein -
ünssten , mit grösster Umsiebt und
Venanigkeit redigirtsn

<j«8 ?7iVLtswdiiIiMU8
energisebe Vertretung , lieber den
gediegenen und reicbeo Inkslt be-
lebrt sin Meie in die , in jeder
Lnobbandluog xr » 1l8 ru bubende
erste Hummer des neuen tzuar -
tals . Aan adonnir « bei der Lieb¬
sten Soedbandloox oder ksstaa -
»talt . kreis pro tzuartai o»« r LS

-s Verlag von Ldaard llaUbsrxer
y in Stuttgart . D .76S. V
O00000L > 0 <> 0 « > « 20

D .774. Im Berlage der Hahu ' schttl
Hosbuchhandlllllg in Hannover ist so
eben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Römische Geschichte
mit besonderer Rücksicht auf Archäo¬

logie und Literatur.
Ein Hand- und Lehrbuch von

Dr Jos . Beck .
Vierte Ausgabe in neuerBearbciiung .

gr. 8. 1 fl 27 kr.
Von demselbenHerrn Verfasser ist ferner

bei uns erschienen :
Lehrbuch der allgemeinen Geschichte,

für höhere UnterrichtSanstalten. lO. Au- g.
1872 Ist . 27 kr.

Griechische Geschichte. 4. Ausgabe in
neuer Bearbeitung . 1874 . 1 fl . 21 kr .

Geschichte des deutschen Volkes nnd
Landes . Dritte Ausgabe in neuer
Bearbeitung . 2 Abteilungen . 1869 .
2 fl. 9 kr.

Geschichte von Frankreich , England ,
Polen und Rußland , m 2 AbtheUun-
gen Ist . 12kr . Ite Abth. Frankreich .
Dritte , bis auf den Frankfurter Frieden
1871 fortzeführte , neu bearbeitete AuS-
gäbe . 1872. 42 kr. England , Po¬
len und Rußland . 3. AuSg. 1872.
27 kr.

D .775. Leipzig .

Heirathsantrag.
Ei« gut sttuirter , lebensfroher Mau«,

hoher Dreißiger , wünscht sich mit einer
Dame zu verheirathen , die Herz und
Bemüth besitzt , sowie einiges Vermögen
oder ein kleines Landgut , welches zur
Vollendung eines poetischen Werkes ein
trauliches Heim bietet.

Werthe Adr. mit Angabe der Familien -
verhältniffe befördert die Anllvucen -Expe -
ditiou von Lkutkttk / in
L « «üb k». L . Zit. A I -2L .

Als Aüffet -Damk
wird für ein renommirteS Kaffeehaus in
einer größeren Stadt Süddeutschlands ei «
gebildetes Mädche« a«s guter Fa-
« Uie gesucht. Der Eintritt könnte sogleich
erfolgen. Franko - Offerten snb Obitkrs
A « . befördert die Grueral -Ageutur der
Annoncen - Expedition von
Lk« » » « ( Bossert L Cie .) in Mann¬
heim _̂ D .688. 3.
Agenten - Gesuch .

D .731 . 2. Personen jeden Stander kann
ein leicht abzusetzender Artikel , der weder
Raum noch lausmännische Kenntnisse er¬
fordert , gegen hohe Provision zum Wieder¬
verkauf zugewiesen werden.

Reflektanten belieben ihre Adresse unter
den Buchstaben I? b . 84 an die Expedi-
tion dieser Zeitung zur Beförderung krrweo
einzusenden. (8 . 01500 .)

D .790 . 1. Philrppsburg .

Für Bauunter¬
nehmer .

Der Unterzeichnete beab¬
sichtigt die Erdarbeiten einer
Strecke von 2400 Meter der
Sruchsal -Vrrmersheimrr Eisen¬
bahn mit bedeutender Auffül¬
lung in Unterakkord zu ver¬
geben und wollen sich mit ge¬
nügenden Mitteln versehene
Reflektanten an ihn selbst
wenden .

Philippsburg , Baden , den
6. April 1874.

CH . V . Speyerer ,
Bauunternehmer.

D.745 . 3. Karlsruhe und Baden

5ojy Hypothekar-Anleihen der
Ejjeilbchllkn des Dkruischeu Inm

von Fr . 22 ,« « « « « «
Von diesem Anleihen werden vorerst 6 Millionen Franken zum

Cours von 98 °
/g in schweizer Währung oder 98 ^, > in deutscher Wäh¬

rung ausgegeben und nehmen die Unterzeichneten Subscriptionen darauf
bis 10 . dieses Monats 4 Uhr entgegen.

Karlsruhe und Baden -Baden , den 4. April 1874 .
G . Müller S - Cons .

tiönigsteld aus Sem badischenSchwarzwald.
D .666.2. Wir empfehlen :

importirte Havanna -Eigarren, I873r Ernte , wild und von seinem
Aroma ä st. 90. — bis fl . 160. —

imitirte Havanna - Cigarren und andere feine Sorten L fl. 24. —
bis fl. so.

feinen schwarzen chinesischen Thee L fl. 1. 40 kr. bis fl. 3 . 48 kr
per Pfund .

Mit Probesendungen gegen Nachnahme des Betrags stehen wir gerne zu
Diensten. C W . Just « C

_ Handlung der Vriiderqemeine .
D .788 . Frankfurt a. M.

Frankfurter Nückverflcherungs - Gesellschaft.
Die für dar Jahr 1873 anSgegebenen ZinS - und Dividende- Coupons der Actien

der Frankfurter RückversichernngS - Gesellschaft werden mit Sieben
Gulden sür jeden Coupon , vom 7. April bis 16. Mai d. I . an jedem Werktagein
de» Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr , an der GesellschaftS -Kaffe (kl. Hirsch -
graben 14) dahier , oder bei der Section des Deutschen Phönix in Karlsruhe ein-
gelöSt.

Später kan» die Einlösung nur Dienstags und Freitags in den gedachten Vor¬
mittagsstunden stattfinden.

Frankfurt a . R ., den 4. April 1874.

Der Direktor : Der Werwattungsrath :
jOöivMAarä . N . Oarl kreitterr von Ilotbsebilä,

Präsident .

» Eine mit vorzüglicher Wasserkraft „
betriebene Knudenmühle , verbunden mit Haufreibe , Oel- und Säg¬
mühle, nebst großen Wohn- und Oekonomie -Gebäuden und ca. 30 Morgen
Becker und Weesen ist »m sehr billige « Kaufpreis feil , und kann sogleich
übernommen werden. Die Mühle hat 6 Mahlgänge und 1 Gerbganz,
würde einem tüchtigen Müller reichliches Auskommen bieten, eignet sich
aber auch ihrer Wasserkraft und Ausdehnung wegen zu einem größeren ge-
werblichen oder Fabrik - Etabliffement . Das Anwesen liegt in waldreicher
Gegend nahe bei zwei bedeutenden Fruchtmarktstädten der Seekreiser .

Nähere Auskunft ertheilt das AgkNtur-vurea « von
D .658 . 2 . in ».

D .782 . 1. München .

UstLll - LLrKS
für Familie «grüstk , Lcicheutransporte ins Ausland re ., in alle « Größe « von 70 fl.
bis MO fi. Telegr. Aufttäge werden sofort pr . Eilgut expedirt.

Frz. Gchdörg 6» Sohn, München,
Schwanthalerstraße 87.

Lsuckvlssvl »«»! « . — Vorbereitung kür den Mllitiir -
ck>vi »8t (von 235 Oundiduten sind 181 bestunden ) , kür die I -v8t (über 60 bs -
stsndsn ) . — wit strenger viseixlln . — I ^ebi -xlan dureb die I »I -
rvvßlor » in Ar « el »8» 1 (II6978 ) D .705 . 2.

Gesuch zweier Lehrer für Lan-wirthjchast und
die Naturwissenschaften an die tandwirthschast-

tiche Mittelschule Hochburg in Baden .
Fjir die beiden mit einem Staatsbeitrag dotirten Stellen wird bis Anfangs

Mai oder spätestens Herbst 1874 der EonconrS ausgeschrieben .
Der Lehrer der Landwirthschaft solltewo möglich in einer landwirthschaftlichm

Lehranstalt schon längere Zeit gewirkt haben. Gehalt vorerst F . 1250 — 1600 und
freie Wohnung . Der Lehrer in den Naturwissenschaften hat ebenfalls den Nachweis
feiner bisherigen agrieultur - chemischen Studien anher einzusenden. Gehalt nebst freier
Wohnung F . 1250.

D .758 . 2 . Mr . 51 -6 .) Jäger .
D .626 . 2. LerdeSheem .

WeiN 'Bersteigerrmg .
Dienstag de« 28 . April , Nachmittags 2 Uhr,

zu Ruppertsberg , Rheinpfalz , Eisenbahn -Station
Deidesheim , läßt Herr Heinrich Schnltz - Nortz

_ im Gasthaus „ zum Schwan " daselbst nachstehende reinge¬
haltene und gutgebaute Weine öffentlich versteigern :

Circa SO, « « « Liter I868r , I8 « 8r u. I87 « r ,
sowie eine Parthie 1873r Weine , größtentheilS auS den Gemarkungen Deidesheim ,
Ruppertsberg und Wochenheim , wobei hauptsächlich verschiedene Nummern
feiner Traminer - und RieSlingwetne.

Proben werden am 7., 14 ., 15 . « . 22 . April an den Fässern , sowie am Ver«
steigernngStage im Versteigerungslokal selbst, verabreicht.

I . Baumann , König!. Notar
in Deidesheim .

I 87 k. I Ißt iiilunrltt
ist so eben in größere « Quantitäten eingetroffen bei

Fr. Lichtend erger St Weiner,
D.678. 2. II 6288 . Lndwigshafe« am Rhein

D .741. 2. Karlsruhe .

Wirthschast zu verpack,-
in sehr frequenter Lage , schöne
große Räumlichkeiten mit Garten

an einen leistungsfähigen Wirth . Anfragen
L . k . xoste restante Lsrlsrnbs .

D .679 . 4 . Für die RatkN -ÄdthrilUllg (Verkauf von AnlehenS-Loosen gegen Theil-
zahlungen ) eines Deutsche« Bauk -Jnstitnts werden tüchtige Kräfte sowohl zumAquiriren ,
als zum Orgauifire « gesucht . ES dürste insbesondere den Herren Juspek -tore « von Ber -
sicheeUllgs-Gesellschafte« hier eine vortheilhafte Stellung geboten sein. Franco Offerte»
unter Darlegung der Verhältnisse und Angabe der Referenzen werden von der Annonce «
Exp , von Haastostein & Vogler in Frankfurt a . M . snb 8 .6967 entgegen - -

L .770 . 2. Gagg e n a u.

Zu vermiechen .
Ein hübscher Landhaus , zweistöckig , in

einem großen Garten unmittelbar am Ufer
der Murg gelegen , mit reizender Aussicht,

ist in derNähe vonBaden -Baden , im Murg
thale zu Gaggeuan , auf Verlangen auch mit
Oekonomicgebäude, unter günstigen Bedin¬
gungen sogleich zu vermiethen.

Näheres bei H. Bürgermeister Merkel
in Gaggenau .

D .617. S. Karlsruhe.
Schnnelleiferne

Tragbalken
I » Qualität in atc«
Profilen und beliebigen
Langen vorrälbig bet

Th Hertle ,
Skr . KeLmaim 's Aachf ..A » i1srir >»e , Rüppnrrcr -

> Straße 4.

Gesucht AL
ling . — Eintritt sogleich. — Frankirte Au-
fragen befördert die Expedition diese»
Blatter . _ D .71S. 2.

D799 . Karlsruhe .

Privat- und Geschästshä»ser,i
große und kleinere, in verschiedenen, )
theilr den vorzüglichstenLagen dahier. t

Eine gute Wirthschast ,
eine sehr rentable Wrauereij
mit neuester Einrichtung und schönem k

WirthschastSlokal, l

Bauplätze,Gärten,Aecker , z
Handelsgärtuereie «,

find unter ganz annehmbaren Bedin- f
^ gu«gen durch Unterzeichneten zu ver- >
0 kaufen . Kausliebhabern ertheilt nähe-
^ re Auskunft8 Adolph Goldschmidt,
V Zähriugerstraßr 79 in Karlsruhe l
0 (täglich v. 11— 1 , u. 3—4 zu sprechen ) , k
oooooooo <-

D .762 .-2. Karlsruhe .

Verkaufs Anzeige.
In der Brauerei Benz hier ist eine

größere Parthie
Malzreime«

zu verkaufen. .
D .789 . Karlsruhe .

PferdeLer -
steigeruug.

Freitaa den 10 . April d. I .,
Nachmittags 3 llhr,

werden in der Waldhornstraße Nr . 20 da¬
hier der Erbtheilung wegen, zwei gut einge¬
fahrene braune Wagenpferde gegen faforme
Baarzahlung öffentlich versteigert, wozu die
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe , den 6. April 1874.
F . Kll ab , Waisenrichter.

Berwaltuugssacheu .
Polizeisachen.

D .784. Nr . 4908 . Bruchsal .
Das Ersatz- Geschäft sür 1874
betr .

Wir bringen zum Vollzug der AuSsüh«
rungSbestimmungen zu Z 63 der Militär -
ersatziustruktion zur öffentlichen Kenntniß,
daß die alphabetischenListender Jahre 1874,
1873 und 1872 sowie die Restautenliste
während 8 Tagen von Mittwoch den
8 . d. MtS . an zur Einficht der Betheiligten
in diesseitigerKanzlei anfliegen.

Bruchsal , den 2 . April 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . I u n g.
A. Kall .

Berm . Bekanutmachuugeu .
D .777. 1. Nr . 696 . Lörrach .

Offene Gehilfenstelle.
Auf den 1 . Juli d . I . ist die zweite Gi-

hilfenstelle hier mit einem JahreSgehalt von
600 fl . frisch zu besetzen.

Bewerber um solche , welche in der Füh¬
rung der Amts - , Wasser- und Straßenbau -
kaffenrechnungen gut erfahren sind , « ollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Be¬
fähigung, Fleiß und sittlichesVerhalten als¬
bald hier anmelden.

Lörrach, den 4. April 1874.
Der Oberinspektor

des Großh bad. Hauptsteueramtes .
Thr . Kr 0 mer .

D .802 . Karlsruhe .
Das Großh. Badische vierpro-
zentiae Eiseubahu-Prämien -A»-

lehen vom Jahr 1867 betr.
Bei der heute stattgehabtenSerienziehuag

de- oben genannten AnlehenS sind nach¬
stehende Nummern hera»Sgekommen , welche
an der planmäßig am 1. Juni d. I . statt¬
findenden 7. Prämienziehung Theil nehmen :

Serie - Nr . 139. 267 . 337 . 839 . 117«.
1268. 1410 . 1439 . 1584 . 2038. 21SS.
2369.

Dieser wird hiermit zur öffe«tlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 1. April 1574 .
Großh . bad . Eisenbahn -Schulden -Tilgung«'

Kaffe .
Helm ._ Keim .

D .801 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle.
Die Stelle eines UniverfitätSbibliothel-

dieoerS in Heidelberg mit Dienstwohnung
und eine« Gehalte von jährlichen 650 fl- m
in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben sich über de»

Besitz einer guten Handschrift und üver

Fertigkeit im schriftlichenAusdruck auSzn
weisen. ^ ^ ^

Die Gesuche find binnen 3 Wochen
diesseitigemMinisterium einzureichen.

Karttruhe , den 3l . März 1874.
Großh . Ministerium deS Inner «.

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der S . Branu ' schea Hofbnchdrnckerei .
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